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dann findet man :

1
wobei in der Regel m ⸗

und so zu nehmen ist , wie früher er⸗

klärt wurde . Dividirt man dann diesen Werth von b durch den

7 b
berechneten Werth von ◻π so erhält man auch a.

Zur Bestimmung von a und b für ein Kübelrad berechne man

b —. —
— 25 .

und dann findet man :

5 — 39
38 II E

3**
Wobei m 15 bis Tau setzen ist , und dann findet man auch a

wie bei den Schaufelrädern .

Anzahl und Lorm der Schaufeln und Zellen . Eine grosse Anzahl

von Schaufeln oder Zellen ist für alle Räder vortheilhaft .

Bei dem unterschlächtigen Rade hängt von der Anzahl der

Schaufeln die Wassermenge ab , welche zwischen den Schaufeln

entweicht , ohne irgend eine Wirkung hervorzubringen . Auch die

Wassermenge , welche unter dem Rade durch den Spielraum zwi⸗

schen den Schaufelkanten und dem Gerinne entweicht , richtet sich

zum Theil nach der Schaufeltheilung . Diese Wasserverluste ver -

mindern aber bei etwas grosser Schaufeltheilung den Nutzeffekt so

bedeutend , dass es sehr wichtig ist , die Theilung nicht zu gross

anzunchmen . Man kann zwar diesen Verlusten durch eine gewisse
Konstruktion des Gerinnes theilweise begegnen , eine enge Schau -

felung ist aber doch immer das beste Mittel gegen diesen Uebelstand .
Bei dem Kropfrad , Ueberfallrad , Coulissenrad und rückschläch -

tigen Rade sind zwei wichtige Gründe vorhanden , welche für eine

enge Theilung sprechen : 1) wird durch eine enge Schaufeltheilung
der Wasserverlust vermindert , welcher durch den Spielraum zwi -

schen den Schaufeln und dem Gerinne stattfindet und 2) wird da -

durch das Stossgefälle vermindert . Die Effektverluste , welche aus

diesen zwei Gründen entstehen , werden bei einer grossen Schaufel -

theilung sehr bedeutend , es unterliegt also keinem Jweifel , dass bei

diesen Rädern eine enge Theilung gut ist .

Bei dem oberschlächtigen Rade hat zwar die Schaufeltheilung
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nur einen sehr geringen Einflſuss auf den Effektverlust , welcher bei

dem Eintritt des Wassers in das Rad entsteht ( es ist sogar in

dieser Hinsicht eine grössere Theilung gut , weil dann der chluck

weit wird , so dass die Luft leicht entweichen kann ) , allein wenn

die Theilung gross ist , beginnt die Entleerung der Zellen viel

früher , als wenn sie Klein ist , es ist also auch bei diesem 1
al 8

K
i %

eine enge Theilung für einen guten Eff
1 1 5 3Es gilt also für alle Räder ohne Ausnahme der Grundsatz ,

sein soll . Der Verwirk⸗dass die Schaufeltheilung möglichst kleir

lichung desselben stehen aber praktische Schwierigkeiten im V. ege.
Räder mit Blechschaufeln werden dann theils wegen des grossen

FarnMaterialaufwandes , theils wegen der vielen Verbindungen kostspielig .Bei hz us 9 439 Bei hölzernen Schaufelrädern werden die Radkrän — wenn eine
10

grosse Anzahl Schaufeln genommen wird , durch die naufel⸗

sein müssen , zu sehr ge-
„In Hal — 1I5VOID HIOIZ Oder von

arme , welche in die Kränze eing
schwächt . Bei den Kübelrädern , sie

Eisen konstruirt sein , wird özhnlich , selbst wenn man eine
ziemlich grosse Theilung annimmt , die Anzahl der Schaufeln 80

gross , dass ihre Ausführung ungemein viele Arbeit verursacht , und

ichende Breiteüberdies kann man bei diesen Räc

und geringe Füllung den Zweck , um den es sich hier handelt ,
besser erreichen , als durch eine übermässig gr Schaufelzahl ,
weil durch diese die Schluckweite 2u eng ausfällt . Nur bei den
eisernen Schaufelrädern ist keine wesentliche Schwie eit für die

Anwendung einer grossen Anzahl Schaufeln vor ! iden , weil da
die Schaufelarme an die Kränze angegossen und die Schaufeln selbst
von Holz gemacht werden .

In Erwägung dieser Umstände muss m
sprochenen Grundsatz dahin modi
Schaufeln so gross genommen werden s
verhältnisse einerseits , und die ökonomi

gestatten .
Durch eine Vergleichung der aus 56

der Schaufeltheilung habe ich für diese
Formel gefunden :

2

8an den trüher aUsge -
ss die Anzahl der

die Konstruktions -

e ν 0˙2 ＋ 0˙7 a

Nimmt man diese Regel an , so ergibt sicli die für die Aus⸗
führung geeignete Anzalll der Schaufeln , indem man den Quotienten

2 R

5ᷣ T.0˙F *

berechnet und die demselben nächst ganze durch die Anzahl der
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Radarme eines Armsystems theilbare Zahl annimmt . Diese Anzahl

der Radarme ist aber, wie später gezeigt werden wird ,

2 1＋ R)

Form und Stellung der Schaufeln bei dem unterſchlächtigen Rade .

Gewöhnlich werden bei 1805 Rade ebene , radial gestellte Schau -

Tein angewene et , WOdUreh ins eSond re bei hölzernen Rädern die

Ausführung schr vereinfacht wird . Diese Anordnung der Schaufeln

ist aber aus zwei Ursachen für den Nutzeffekt nicht vortheilhaft ,

denn 1) wirkt dann das Wasser rein nur durch Stoss , indem es

senkrecht gegen die Schaufeln hinschlägt , und 2) werfen radial ge -

itt Wasser in die Höhe . Diese

Uebelstände können wenigstens theilweise beseitigt werden ,

wenn ebene aber gegen den R in der Art geneigte Schaufeln

Austritt oder erst nach dem -

aben . Bei solchen Schaufeln wirkt

stellte Schaufeln bei ihrem Austr

wenude . Wtene 8
ad nur theilweise durch Stoss ,

nkrechten relativen Geschwin⸗

zur Schaufel parallel relativen

Geschwindigkeit an derselben hinauf , bis es diese Geschwindigkeit
digkeit ; dagegen gleitet es mit

verloren hat , gleitet dann Wiederum nieder und erreicht das untere

Ende mit einer absoluten Geschwindigkeit , welche die Resultirende

18
1 indi mit welcher es nach dem

II 2) aus der

Umfangsg hrend des Auf - und Ab -

gleitens wirkt das Wasser rein nur durch Druck , wie bei dem

Poncelet - Rade , und es ist bei der N
Theorie dieses Rades

nachgewiesen worden , dass die Summe der Wi angen die das

er durch den partiellen Stoss und durch den darauf folgenden ,

rend des Auf - und Niedergleitens anhaltenden Druck hervor -

ser ist , als diejenige , welche durch einen totalen Stoss

1feln hervorgeb racht wird . Dass diese

bei ihrem Austritt kein Wasser

dass man durch solche ebene

stellte , dass das Wasser ohne

in Enl wWürde , ganz 15 gleiche Wirkung her⸗
1

vorbringen könnte , wie bei dem Poncelet ' s ben Rade G01 die

cylindrisch gekrümmten Schaufeln . Bei genauer Betrachtung zeigt

sich aber , dass zwei Gründe vorhanden sind , w. eshalb schiefgestellte
ebene Schaufeln nicht eine eben so gute Wirkung hervorbringen
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